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landen [=Rolland sen.] uberschickt hab Jnen Zuogesprochen das Sy wol

eins und Gottsforchtig syende, welches sy mier versprochen, wirts

aber alles durch Schwagers [Gardefähnrich Heinrich I. Zurlauben

- dieser wie auch Beat II. Zurlauben waren Brüder von Elisabeth Zur-

lauben, der Gattin Wickarts -] schriben1 wittleüffiger verstahn,

unsere Neüw Zittungen, will Jch euch uss Lyon so mier still ligen,

durch Ein Eignen Botten Zuo khomen Lassen, wan aber der Bott Zum Er-

sten gen Zug Jn mein hauss kombt welle F Bass Effemia [Honegger, die

Gattin des Adressaten] solches nit anden wie vor dissem beschechen,

vermein mich nuhn mehr wol wüssen Zuo haltten, was Jch Zuo schaffen,

hab auch nit gwüst ob du Zuo Zug oder [als Landschreiber] noch Zuo

Bremgarten siest, wil aber Jren ander lütt auch nit recht thuon kö-

nen, wil ich mich dessen weniger achten,

der könig [Ludwig XIII.] Jst Lustig und mit uns wol Zuofriden, aber

gefelt Jmme nit das die 5. [kath.] orth den [1629 begehrten?] uff-

bruch2 abgeschlagen, wil sy doch Jhr volck nit behalten könen, und

durch frömbde hauptl. hinweg gfeürt sindt, dunckt mich ein Spanisch

werck,

Grüst mier alle herren und guotte fründt, den Stattschriber [von

Bremgarten, Johann] Meyenberg [=Meienberg] mein altten Bruoder wel-

lest umb sein überschickten krom bedancken, Jch habe alles wolver-

standen und wie er vill Geistliche sachen hab, werden eines weltt-

lich auch mangelbar sein, kan bald beschechen. Eüch Samptlich Gottes

Schirm und dem thruwen fur Pitt Marie wolbefollen ...".

"29ten Aprilis 1629!"

1) Damit meint Wickart seinen Sohn Beat Konrad Wickart und sein Patenkind
Beat Jakob I. Zurlauben, die sich damals auf dem Weg nach Paris, ihrem
Studienort, befanden, s. etwa Zurlaubiana AH 54/118.

2) s. ebenda AH 129/145A Pt. 18. Beachte, dass demgegenüber im März 1630
für Frankreich die beiden Regimenter Erlach und Affry ausgehoben wurden,
s. EA V 2, 620 c Pte. 1f. sowie Susane/L'infanterie V 253 Nrn. 619f.

Original, mit Siegeln. Dorsualnotiz von Beat II. Zurlauben
AH 130, 176

64

1704 September 20., Fontainebleau

SCHREIBEN1 VOM [SECRÉTAIRE D'ETAT DE LA GUERRE, MICHEL IER DE]
CHAMILLART, [AN DEN LIEUTENANT GÉNÉRAL GRAF BEAT JAKOB
ZURLAUBEN]

s. Zurlauben/HM III 493 Preuve VII



1) Bezüglich der übrigen recht zahlreichen Kopien dieses Schreibens s . Zur-
laubiana AH 72/48 Anm. 1.

AH 130 , 177 - 178 - Blatt 178 leer
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